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Richtlinien 
des DVR und seiner umsetzenden Mitglieder (Umsetzer) 
für die Durchführung von fahrpraktischen Sicherheitstrainings 
und Sicherheitsprogrammen.

Die Richtlinien sind für alle hier aufgeführten Sicherheitstrainings 
(SHT) bzw. Sicherheitsprogramme (SHP) übergreifend gültig.

Trainings- und programmspezifische Erweiterungen und Detaillier-
ungen dieser Richtlinien sind in den jeweiligen Medien der SHT und 
SHP aufgeführt und sind ebenfalls verbindlich für die Durchführung.

Version 04-2025
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Der DVR entwickelt seit Mitte der 70er Jahre
gemeinsam mit seinen Mitgliedern Sicher-
heitstrainings und Sicherheitsprogramme, die 
das zentrale Ziel haben, die Verkehrssicherheit
für unterschiedliche Zielgruppen zu erhöhen.

Um einen gleichmäßig hohen Qualitäts-
standard
• 	 bei der Entwicklung von Sicherheits- 

trainings (SHT) und Sicherheits- 
programmen (SHP),

• 	 bei der Aus- und Fortbildung von  
Trainerinnen / Moderatorinnen und  
Trainer / Moderatoren,

• 	 bei der Qualitätssicherung in Form  
von Praxisbegutachtungen

umsetzen zu können, hat der DVR gemeinsam
mit seinen Mitgliedern ein Qualitätsmanage-
mentsystem nach ISO 9001 eingeführt.

Jeder Anbieter, der mit „nach Richtlinien des
Deutschen Verkehrssicherheitsrat“ wirbt, hat
unmittelbar oder mittelbar ein Vertragsver-
hältnis mit dem DVR. Der DVR behält sich 
vor, jeglichen Missbrauch mit diesem Zusatz
juristisch zu verfolgen.

Vorwort



2  Richtlinen zur Durchführung von fahrpraktischen Sicherheitstrainings und -programmen des DVR	 04-2025              04-2025                                                                         Richtlinien zur Durchführung von fahrpraktischen Sicherheitstrainings und -programmen des DVR  3 

Allgemeine Bestimmungen

Bedingungen an die Trainingsplätze
Die Mindestanforderungen an die Platzgröße
werden durch die fahrpraktischen Aufgaben
des jeweiligen Sicherheitstrainings (SHT) bzw. 
Sicherheitsprogramms (SHP) definiert.

•������ ��������������������������������� 	 Die Anfahrstrecke und die Aktionsflä-
che müssen eben, befestigt, frei von 
Verschmutzungen und für die jeweilige 
Fahrzeugkategorie ausreichend tragfähig 
sein.

•�� ���������������������������������������� 	 In den Sicherheitsbereichen und Aktions-
flächen dürfen sich keine Hindernisse 
oder Unebenheiten befinden.

• 	 Die Platzabmessungen müssen derart 
dimensioniert sein, dass bis zu Beginn 
der Gleitfläche beim SHT Pkw eine Ge-
schwindigkeit von mindestens 50 km/h 
erreicht werden kann, bei den SHP Lkw, 
Transporter, Omnibus, und Einsatzfahr-
zeuge mindestens 40 km/h.

•�� ������������������������������������� 	W ährend der Trainings- bzw. Programm-
durchführung auf dem Trainingsplatz 
muss – um eine Gefährdung anderer 
auszuschließen – dieser vom öffentli-
chen Verkehrsraum abgetrennt sein.

• 	 Eine Gleitfläche (Reibwert μ < 0,5) muss 
bei folgenden SHT bzw. SHP zum Einsatz 
kommen:
• 	 SHT Pkw: mindestens 30 m x 5 m

• 	 SHP Transporter:  
mindestens 50 m x 5 m

• 	 SHP Lkw, Omnibus, Einsatzfahrzeuge: 
mindestens 50 m x 6m

• 	 Für Trainings- bzw. Programmanteile 
im öffentlichen Straßenverkehr müssen 
geeignete Strecken gewählt werden.

• 	 Für die Durchführung eines SHP Gelände 
ist ein geeignetes Gelände erforderlich 
(vgl. Fahraufgaben SHP Gelände).

Berechtigung zur Durchführung von SHT/
SHP
Die Trainerin / Moderatorin bzw. der Trainer / 
Moderator führt das SHT / SHP im Auftrag 
und Namen eines Umsetzers durch.

Die Trainerin / Moderatorin bzw. der Trainer / 
Moderator muss zur Durchführung des SHT/
SHP berechtigt sein, einen gültigen Ausweis 
des DVR haben und in der DVR-Datenbank als 
„aktiv“ geführt werden.

Berechtigung zur Teilnahme an SHT/SHP,
Größen der Teilnehmergruppen
Die Teilnehmenden müssen im Besitz der er-
forderlichen Fahrerlaubnis für die beim SHT/
SHP eingesetzten Fahrzeuge sein.

Eine Gruppengröße von sechs bis acht (6 - 8)
Teilnehmenden pro Trainerin / Moderatorin 
bzw. Trainer / Moderator hat sich als ideal
erwiesen. Eine Gruppengröße von zwölf (12)
Personen darf nicht überschritten werden. 
Beim Sicherheitstraining Motorrad im Stra-
ßenverkehr beträgt die maximale Anzahl pro
Trainerin / Moderatorin bzw. Trainer / Modera-
tor sieben (7) Teilnehmende. Um eine sinnvolle
Diskussion und Erfahrungsaustausch zu 
ermöglichen, sollten mindestens vier (4) Teil-
nehmende anwesend sein.
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Allgemeine Bestimmungen

Allgemeine Sicherheitsbestimmungen bei
der Durchführung der Fahraufgaben
Alle Fahraufgaben sind von der Trainerin / Mo-
deratorin bzw. vom Trainer / Moderator auf die 
Gegebenheiten vor Ort, auf die Teilnehmenden,
die teilnehmenden Fahrzeuge und die Umwelt-
bedingungen abzustimmen.

Vor der ersten Fahraufgabe sind die Sicher-
heitsbestimmungen allen Teilnehmenden 
bekannt zu geben (vgl. Bedingungen an die 
Trainingsplätze).

•������ ����������������������������������� 	 Den Instruktionen der Trainerin / Mode-
ratorin bzw.des Trainers / Moderators ist 
Folge zu leisten.

• 	 Vorhandene Sicherheitsgurte sind  
anzulegen.

•� ���������������������������������������	 Beim SHT Motorrad ist geeignete Schutz-
kleidung zu tragen (vgl. Handbuch)

•���������������������������������������  	 Die Seitenscheiben, Türen, Schiebedä-
cher etc. sind geschlossen zu halten.

• 	 Die Gleitflächen sind nur im Bedarfsfall 
zu betreten.

Verstoßen Teilnehmende gegen die Sicher-
heitsbestimmungen, so ist die verantwortliche
Trainerin / Moderatorin bzw. der verantwort-
liche Trainer / Moderator berechtigt, die be-
treffende Teilnehmerin oder den betreffenden 
Teilnehmer vom SHT/SHP auszuschließen.

Sicherheitsbereiche
Da es Lernziel bei den SHT und SHP ist, dass
die Teilnehmenden Grenzen bei den Fahr-
aufgaben erleben, sind ausreichend große 
Sicherheitsbereiche vorzusehen.

Diese müssen eine Verzögerung bis in den 
Stillstand ermöglichen (vgl. Sicherheitsbe-
stimmungen in den SHT und SHP).

Während der Fahraufgaben hat sich keine Per-
son, auch nicht die Trainerin / Moderatorin bzw.
der Trainer / Moderator, in den Sicherheits-
bereichen aufzuhalten. Bei Nichteinhaltung 
ist die Fahraufgabe sofort abzubrechen, 
gegebenenfalls auch eigenständig durch die 
Teilnehmenden.

Hat die Gleitfläche ein Gefälle, müssen die
Sicherheitsbereiche angepasst werden.

Bedingungen an die eingesetzten Fahrzeuge
Die Teilnehmenden sollten mit demjenigen 
Fahrzeug fahren, mit dem sie im Alltag vertraut
sind.

Die Fahrzeuge müssen bei der SHT/SHP-
Durchführung in einem betriebs- und verkehrs-
sicherem Zustand sein.

Vor Beginn der Fahraufgaben ist eine Sicht-
prüfung an den Fahrzeugen auf Mängel und 
ggf. Vorschäden durchzuführen.

Zeigen sich an Fahrzeugen Mängel, welche 
die Durchführung des SHT/SHP erheblich be-
einträchtigen würden und die nicht kurzfristig
zu beseitigen sind, so ist die verantwortliche
Trainerin / Moderatorin bzw. der verant-
wortliche Trainer / Moderator berechtigt, 
die betreffenden Fahrzeuge vom SHT/SHP 
auszuschließen, um dadurch eine Gefährdung 
für Teilnehmende selbst oder Andere auszu-
schließen.

Das Verhältnis Fahrzeug zu Teilnehmenden 
sollte bei den SHT Pkw und Motorrad min-
destens eins zu zwei (1 : 2) sein. Bei den 
Sicherheitsprogrammen sollte das Verhältnis 
mindestens eins zu drei (1 : 3) sein. Dies gilt 
nicht beim SHP Tanklastwagen.
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Da bei SHT und SHP leere, teilbeladene oder 
beladene Fahrzeuge teilnehmen können, ist 
darauf zu achten, dass sowohl die zulässigen 
Achslasten als auch das zulässige Gesamt-
gewicht eingehalten werden. Für das SHP 
Tanklastwagen ist ein Fahrzeug mit Stützrä-
dern und Knickschutz erforderlich.

Ladungssicherung
Unbefestigte Gegenstände im Fahrzeuginnen-
raum, sind vor der Durchführung der Fahrauf-
gaben durch die Teilnehmenden zu verstauen 
und zu sichern. Dies gilt auch für Gegenstände 
im Kofferraum/Laderaum sowie für Anbautei-
le. Darüber hinaus ist die Ladungssicherung 
bei teil- und vollbeladenen Fahrzeugen, so-
wie bei mitgeführten Anhängern/Aufliegern 
zu kontrollieren. Ist eine Ladungssicherung 
unzureichend, ist nachzusichern. Ist dieses 
nicht möglich, ist das Fahrzeug vom SHT/
SHP auszuschließen.

Sicherheit auf dem Trainingsplatz
Aus Sicherheitsgründen muss die Notruf-
nummer 112 bekannt sein. Die Sicherheitsbe-
stimmungen und Evakuierungspläne müssen 
bekannt sein.

Ein zugelassener Verbandkasten sowie ein 
Feuerlöscher müssen vorhanden sein. Aus-
nahme: Beim SHT Motorrad muss mindestens
eine Feuerlöschdecke sowie eine Verbandta-
sche mitgeführt werden und zugänglich sein.

Die Trainerin / Moderatorin bzw. der Trainer / 
Moderator und alle Helfenden sind mit der 
Handhabung der Rettungsmittel vertraut.

Die Maßnahmen bei einem Notfall sind der 
Gefährdungsbeurteilung des Umsetzers zu 
entnehmen.

Bedingungen an den Seminarraum
Zur Durchführung ist ein Seminarraum erfor-
derlich, der ausreichend Platz für die Teilneh-
menden des Sicherheitstrainings bzw. -pro-
gramms bietet. Für die Einbeziehung dieser 
ist es wichtig, eine kommunikationsfördernde 
Sitzordnung zu wählen (z.B. Round-Table oder
U-Form-Anordnung).

Die für die SHT/SHP erforderlichen Präsentati-
onsmedien, wie z.B. Laptop, Beamer, Flipchart
müssen einsetzbar und nutzbar sein.

Hilfsmittel
Für die Durchführung des SHT/SHP müssen 
ausreichend Pylonen (Leitkegel) oder andere 
Einrichtungen vorhanden sein, um die entspre-
chenden Fahraufgaben darstellen zu können.

Es sind möglichst Funksprechgeräte einzu-
setzen. 

Auch Geschwindigkeitsmessanlagen und 
andere technische Hilfsmittel wie Wasserhin-
dernisse sind zweckmäßig.

Zur Demonstration z.B. fahrphysikalischer 
Zusammenhänge sollten Modelle vorhanden
sein.

Weiteres
Um einen reibungslosen Ablauf zu erreichen, 
müssen folgende Dinge vorhanden oder 
möglich sein:

• 	 Getränke für die Teilnehmenden während 
des gesamten SHT/SHP

• 	 Möglichkeiten zum Mittagessen
• 	 Toilette in der Nähe

Allgemeine Bestimmungen
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Rechte und Pflichten der Umsetzer

Ausbildung: Sie stellen sicher, dass die von 
Ihnen eingesetzten Trainerinnen / Modera-
torinnen und Trainer / Moderatoren für die 
jeweiligen Sicherheitstrainings und Sicher-
heitsprogramme, welche sie durchführen, aus-
gebildet und geprüft sind, sie im Besitz eines 
gültigen Trainer / Moderatorenausweises und 
als „aktiv“ in der DVR-Datenbank geführt sind.

Qualifikationen und Kenntnisse: Sie stellen 
sicher, dass weiteres Personal die notwendi-
gen Qualifikationen und Kenntnisse besitzt.

Räume, Platz, Hilfsmittel: Sie stellen sicher, 
dass die Räume, der Platz und die notwendigen 
Hilfsmittel den Bedingungen für eine sichere 
Durchführung entsprechen.

Fahrzeuganzahl und -auswahl: Sie stellen 
sicher, dass die Fahrzeuganzahl und -auswahl 
den Bedingungen für eine ordnungsgemäße 
Trainings- bzw. Programmdurchführung ent-
sprechen.

Versicherungen: Sie stellen sicher, dass die re-
levanten Versicherungen abgeschlossen sind.

Durchführungsbestimmungen: Sie stellen si-
cher, dass die Veranstaltung nach den jeweils 
aktuellen Trainings- bzw. Programminhalten 
unter Beachtung der vorgegebenen Durch-
führungsbestimmungen und nach Maßgabe 
der Trainings- und Programmbeschreibungen 
durchgeführt wird.

Zeitansatz beim eintägigen SHT/SHP: Sie 
stellen sicher, dass der Zeitansatz eines 
eintägigen SHT/SHP mindestens sieben (7) 
Zeitstunden zuzüglich Pausen beträgt.

Zeitansatz beim zweitägigen SHT/SHP: 
Sie stellen sicher, dass der Zeitansatz eines 
zweitägigen SHT/SHP nach DVR-Richtlinien 
mindestens vier (4) Zeitstunden pro Tag zu-
züglich Pausen beträgt. Sie stellen sicher, dass 
das SHT/SHP an zwei aufeinander folgenden-
Tagen und derselben Trainerin / Moderatorin 
bzw. demselben Trainer / Moderator und 
identischer Teilnehmergruppe durchgeführt 
wird. Dabei ist auf einen sinnvollen Aufbau 
der Lerninhalte auf Grundlage der vorgege-
benen SHT/SHP-Struktur und der ebenfalls 
vorgegebenen Methodik/Didaktik zu achten.

Frei gestaltbarer Zeitraum: Innerhalb der ge-
nannten Zeitansätze können bei allen SHT/
SHP in der Summe bis zu 90 Minuten mit 
anderen Aufgabenstellungen genutzt werden. 
Die zusätzlichen Aufgaben müssen den Zielen 
des jeweiligen SHT/SHT entsprechen.

Verkürzter Zeitansatz: Beim zielgruppenspe-
zifischen Programmbaustein „Ältere Men-
schen“ kann ein verkürzter Zeitansatz (vier (4) 
bis sechs (6) Zeitstunden angewendet werden.

Unterlagen: Sie stellen sicher, dass den 
Trainerinnen / Moderatorinnen und Trainer / 
Moderatoren alle Informationen und Unterla-
gen vorliegen, die für eine ordnungsgemäße 
Durchführung des SHT/SHP notwendig sind.

Teilnehmerunterlagen: Die Umsetzer veran-
lassen die Ausgabe der offiziellen Teilneh-
merunterlagen und stellen sicher, dass diese 
in ausreichender Anzahl (ein Exemplar pro 
Teilnehmerin/Teilnehmer) vorhanden sind.
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Rechte und Pflichten der
Trainerinnen / Moderatorinnen und der Trainer / Moderatoren

Ausbildung: Sie haben eine Trainer- / Mode-
ratorenausbildung mit einer Praxisprüfung 
erfolgreich abgeschlossen.

Weiterbildung: Sie nehmen an den vorge-
schriebenen Weiterbildungsveranstaltungen 
bzw. Praxisbegutachtungen teil.

Räume, Platz, Hilfsmittel: Sie überprüfen vor 
Beginn des Sicherheitstrainings bzw. -pro-
gramms die Räume, den Platz, die Fahrzeuge 
und die notwendigen Hilfsmittel. Wenn diese 
nicht den Bedingungen für eine ordentliche 
Durchführung entsprechen, können sie die 
Durchführung des SHT bzw. SHP verweigern. 
Eine Verweigerung muss dem Umsetzer ge-
genüber begründet werden.

Sicherheit: Sie sind für die Sicherheit auf dem 
Platz und im Seminarraum verantwortlich.

Ausschluss vom SHT/SHP: Sie können einzel-
ne Teilnehmende ausschließen, mit denen eine 
ordnungsgemäße Durchführung nicht möglich 
ist (z.B. wegen keiner gültigen Fahrerlaubnis, 
mangelnder Fahrtüchtigkeit, wiederholter 
Zuwiderhandlung gegen sicherheitsrelevante 
Anweisungen...). Ein Ausschluss muss dem 
Umsetzer gegenüber begründet werden.

Vertragsverhältnis: Sie stehen in einem Ver-
tragsverhältnis mit einem Umsetzer und führen 
das SHT/SHP in dessen Namen durch.

Durchführungsbestimmungen: Sie führen 
die SHT / SHP auf Grundlage der aktuellen 
Trainings- / bzw. Programmmedien durch und 
sind für den ordnungsgemäßen Ablauf vor Ort 
verantwortlich. Der Durchführungsleitfaden 
ist am Trainings- / Programmtag mitzuführen 
und zu nutzen.

Zeitansatz beim eintägigen SHT/SHP: Sie 
halten sich an die festgelegten Zeitvorgaben
für das eintägige SHT/SHP nach DVR-Richtlini-
en: Sieben (7) Zeitstunden, zuzüglich Pausen.

Zeitansatz beim zweitägigen SHT/SHP: Sie 
halten sich an die festgelegten Zeitvorgaben
für das zweitägige SHT/SHP nach DVR-Richt-
linien: Vier (4) Zeitstunden pro Tag, zuzüglich 
Pausen. Sie führen das SHT/SHP an zwei 
aufeinander folgenden Tagen durch. Dabei 
ist auf einen sinnvollen Aufbau der Lernin-
halte auf Grundlage der vorgegebenen SHT/
SHP-Struktur und der ebenfalls vorgegebenen 
Methodik/Didaktik zu achten.

Abweichungen von zeitlichen Vorgaben: Sie 
können in einzelnen Aufgabenteilen von den 
zeitlichen Vorgaben abweichen, wenn dies in 
geringem Umfang ist und der Interessenlage 
der Teilnehmenden entspricht, soweit das 
nicht zu Lasten anderer Trainings- bzw. Pro-
grammteile geht.

Seminarplan: Sie arbeiten anhand eines 
schriftlichen Seminarplans für die Trainings- 
bzw. Programmdurchführung.

Teilnehmerliste: Sie führen eine Teilnehmerlis-
te. Beim zweitägigen SHT/SHP müssen zwei 
Listen geführt werden.

Teilnehmerunterlagen: Sie geben die offizi-
ellen Teilnehmerunterlagen (Urkunde, Bro-
schüre) aus.
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